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Treffpunkt  
Rätsel 
Frage: Lot’s Frau erstarrte zur Salzsäure 
(1. Mose, 19) – weil sie sich entgegen der Anweisung 
des Engels umgedreht hatte. Was sah sie?
a) das geteilte rote Meer
b) einen brennenden Dornbusch
c) den Stern von Bethlehem
d) wie es Schwefel und Feuer regnet

Wer die richtige Lösung bis zum 23. September 2018 an die Ev. Kirchengemeinde 
Kettwig, Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per email an treffpunkt.raetsel@web.de 
sendet, nimmt an der Verlosung eines Buchgutscheins teil. Name und Anschrift nicht 
vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der Name der Gewin-
nerin/des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief. 
Viel Spaß wünscht,  
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
Zur Evangelischen Kirche im Rheinland gehören 694 Kirchengemeinden, das Kir-
chengebiet erstreckt sich über Teile der vier Bundesländer Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, Saarland und Hessen und der Vorsitzende der Kirchenleitung ist die 
bzw. der Präses. Soweit alles richtig. Aber: Es gibt 20 evangelische Landeskirchen in 
Deutschland, nicht nur acht. Herzlichen Glückwunsch an Bernd-Dieter Laubenstein – 
und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!

 Impressum
 Herausgeber: Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Kettwig

 Redaktion: Klaus-Dieter Heuwinkel: Tel. 4295, E-Mail: heuwi@freenet.de •  
Christian Hündlings: Tel. 938813 • Vera Schroer: Tel. 2809 •  
Lutz Braun, LutzBraun45@t-online.de

 Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Kettwig, Kirchenkreis Essen 
Bank für Kirche und Diakonie,  
BIC: GENODED1DKD • IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01 
(Bei Überweisungen bitte immer „Gemeindebrief Kettwig“ angeben)

 Druck:  www.gemeindebriefdruckerei.de

 Auflage: 9.690

 20.10.2018: Redaktionsschluss für den nächsten „Treffpunkt Gemeinde“.  
Er erscheint am 1. Dezember 2018 für die Monate  
Dezember 2018 - Februar 2019
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Und Gott sprach: Es werden Lichter an der Feste des Himmels, die da scheiden 
Tag und Nacht. Sie seien Zeichen für Zeiten, Tage und Jahre und seien Lichter 
an der Feste des Himmels, dass sie scheinen auf die Erde. Und es geschah so.

Geschah es so?

Nach unserer wissenschaftlichen Erkenntnis kamen die Sterne nicht erst am 
dritten Tage in den Himmel - also relativ spät. Vielmehr können wir aus dem 
heutigen Zustand des Universums errechnen, dass sich Raum, Zeit und Materie 
zu einem bestimmten Zeitpunkt gebildet und von dort an ausgebreitet haben 
müssen – dem Urknall. Auch über die Entstehung der Arten wissen wir heute 
Dinge, die die Schreiber des Ersten Buches Mose nicht wussten.

Und dennoch ist es erstaunlich, dass sich einige Passagen der Schöpfungsge-
schichte nicht ohne weiteres widerlegen lassen. Wir gehen zwar vom Urknall 
als Entstehungspunkt des Universums aus und auch davon, dass aufgrund der 
seitdem vergangenen Zeit und der geltenden Naturgesetze die Entwicklung 
der Pflanzen, Tiere und des Menschen ein schlichter Prozess der Wahrschein-
lichkeitsrechnung gewesen ist. Allerdings kann dies – worauf der Philosoph 

Philip Goff anlässlich des Todes Stephen Hawkings hingewiesen hat – nicht 
erklären, warum die Naturgesetze so sind, dass sie diesen Prozess ermöglicht 
haben. Wäre die Gravitationskraft ein wenig stärker, so Goff, wäre das Leben 
der Sterne in Jahrtausenden und nicht in Jahrmilliarden zu messen gewesen. 
Dies hätte die Entwicklung des Lebens unmöglich gemacht. Wäre die Gravita-
tionskraft ein wenig schwächer, wären Sterne nicht in Supernoven explodiert, 
was die Existenz schwerer Elemente verhindert hätte, die das Leben ebenfalls 
benötigt. Die natürlichen Gesetzmäßigkeiten – und Gravitation ist nur eine 
von ihnen – sind unter nahezu unendlichen möglichen Kombinationen darauf 
ausgelegt, unser Leben zu ermöglichen.

Hierfür gibt es, so lehrt der Philosoph Alastair Wilson, zwei wissenschaftliche 
Erklärungsansätze: Einer besagt, dass im unendlichen Universum notwendig 
irgendwo eine räumliche Zone mit anderen Naturgesetzen existiert, genauso 
wie notwendig irgendwo eine andere räumliche Zone existiert, die von unserer 
nicht zu unterscheiden ist. Die Unendlichkeit ist eben unendlich, daher ist es 
sicher: dass irgendwo Leben existiert, und dass sich alles wiederholt. Dieser Er-
klärungsansatz scheint jedoch durch den kürzlich verstorbenen Stephen Haw- 
king, der kein Verfechter der Schöpfungshypothese war, widerlegt worden zu 
sein. Es scheint eben nicht jede denkbare Variante von Naturgesetzen irgend-
wo im Universum zu existieren. Dies erneuert die Frage:  
Warum existiert unsere Variante, die Leben ermöglicht?

Der andere Ansatz besagt, dass sich auch die Naturgesetze entwickelt haben und  
es ein Multiversum unterschiedlicher Abfolgen gibt, in der jeder theoretisch 
mögliche physikalische Verlauf ab dem Urknall realisiert ist. Um nach meinem 
Verständnis ein Beispiel zu geben: Wenn man vor sich eine mit der Schreib-
maschine geschriebene Version von Schillers Glocke findet, kann man entwe-
der davon ausgehen, dass ein willensbegabter Schöpfer sie geschrieben hat, 
oder ein Affe an der Schreibmaschine saß, der in einer unendlichen Zahl von 
Multiversen unterschiedliche Abfolgen von Tasten gedrückt hat. Wir befinden 
uns dann in dem Universum, in dem gerade Schillers Glocke entstanden ist.

Beides scheint, so Wilson, gleich wahrscheinlich zu sein. Wir können also zwar 
nicht aus unseren das Leben ermöglichenden Naturgesetzen darauf schließen, 
dass es Gott gibt. Wir können aber aus dem Umstand, dass die Schöpfungsge-
schichte in der Bibel widerlegt ist, auch nicht darauf schließen, dass es Gott 
nicht gibt. In einem können sich Physik und Religion aber einig sein:  
Zu sehen, „dass es gut war“. 

Und das ist eine schöne Erkenntnis. Jonathan Roericht, Presbyter

Unbekannter Künstler, 1888 veröffentlicht in „L‘atmosphère météorologie populaire“ vom Camille Flammarion
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Liebe Schwestern und Brüder,

leider muss ich etwas kürzer treten. Mit Ablauf November dieses Jahres bin ich zwar 
weiterhin mit einer halben Planstelle Pfarrerin an der Fachklinik Rhein-Ruhr, aber 
nicht mehr Gemeindepfarrerin für Kettwig. 

Im Frühling 2010 bin ich gekommen. Ja, so lang ist das schon her. Jetzt heißt es Ab-
schied zu nehmen von der Zusammenarbeit mit:

• einem starken Pfarrerinnen-Team
• einem Presbyterium, das ausgesprochen sachlich und konstruktiv schwere Entschei-

dungen trifft
• vielen, vielen Ehrenamtlichen, mit denen ich gerne alte Projekte weiterentwickelt 

und neue Projekte aus der Taufe gehoben habe
• hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, auf die einfach Verlass ist
• den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Seniorenzentrums.

Da ich hier wohnen bleibe, brauche ich mich zum Glück von Ihnen, liebe Schwestern 
und Brüder, nicht zu verabschieden, denn es wird sicherlich immer wieder zu Begeg-
nungen kommen. Ich bin sehr dankbar, dass ich hier in Kettwig Gemeindepfarrerin sein 
durfte. Das hat Gott wunderbar gefügt. 
Sie sind besonders herzlich eingeladen am 11. November den Gottesdienst zu mei-
ner Verabschiedung aus dem Gemeindedienst zu feiern.

Gott segne und schütze Sie. In herzlicher Verbundenheit,
Ihre Christiane Wittenschläger, Pfarrerin

Danke, 
es war 
eine tolle Zeit!

Fo
to

: S
te

fa
n 

Ar
en

d Tanztheater im Forum Auf der Höhe 
15. September um 15.00 Uhr

Seniorinnen des Evangelischen Seniorenzentrums Kettwig und SchülerInnen des 
Kettwiger Tanzmoto Studio Space zeigen in ihrem Stück die Kraft und Verletzlich-
keit des Menschen. In nur 6 Probentagen haben sie das Stück unter der Leitung der 
niederländischen Choreographinnen Ronja White und Johanna Ruhr im Senioren-
zentrum erarbeitet, in dem es am 20. Juli auch aufgeführt wurde. 

Sabine Moseler-Worm (NRZ, 20.07.18): „Die erste Szene endet mit einem anrührenden 
‘Gruppenbild‘. Alle Tänzerinnen und auch (der achtjährige) Edie schmiegen sich dicht 
aneinander. Menschen ohne Berührungsängste – verbunden durch die Bewegungen, 
den Tanz, die Musik.“ 

Am 15. September gibt es eine weitere Möglichkeit, dieses besondere Werk zu erleben. 
Die Kräfte werden wieder gebündelt. Schauen Sie vorbei! Dank der Unterstützung 
durch den Essener Seniorenförderplan ist der Eintritt frei! Spenden sind willkommen.

Weitere Auskünfte erhalten sie unter 02054 9581-204 (Bärbel Schenkluhn).

„Kräftebündel“

Fo
to

: M
ar

ti
n 

W
ar

lie
s



2018 Nr. 3 • Treffpunkt Gemeinde

Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Mit Kirche verbinde ich einen Ort des 
Glaubens und der Ruhe“

Schon seit vielen Jahren ist Torsten Schreiner 
Jugendleiter und Diakon in unserer Gemeinde 
und in der Konfirmandenarbeit engagiert.

Als Kind war es mein Berufswunsch … 
... so genau kann ich das gar nicht sagen. Ab 
der weiterführenden Schule und einigen Prak-
tika im Kindergarten stand der Berufswunsch 
Erzieher fest.

Heute bin ich …  
... Jugendleiter und Diakon - und das jetzt schon seit 17 Jahren hier in 
Kettwig. Besonders gefällt mir an diesem Beruf, mich immer wieder neu auf 
Kinder und Jugendliche einzulassen. Seit einigen Jahren bin ich auch für 
den Konfirmandenunterricht zuständig. Hier ist es immer wieder spannend, 
mit den Jugendlichen zum Thema des Glaubens ins Gespräch zu kommen.

Mit Kirche verbinde ich …  
... einen Ort des Glaubens. Kirche ist für mich ein Ort der Ruhe. Kirche und 
Gemeinde sind Orte für Begegnungen mit ganz vielen verschiedenen Men-
schen, die auf der Suche nach Gott sind.

In der Bibel beeindruckt mich …  
... dass sie heute noch so aktuell sein kann. Die vielen Zeugnisse, die von 
Menschen dort erzählt und niedergeschrieben sind, finde ich für mich selber 
immer wieder beeindruckend. Sie geben mir in meinem eigenen Glauben 
Halt. Mein Lieblingsbuch ist das vom Evangelisten Johannes „Ich bin das 
Licht der Welt …“ ( Joh 8,12).

Ich träume davon …  
... viele Orte auf dieser Welt bereisen zu können, die ich noch nicht kenne.

Ich würde gern einmal Kaffee trinken mit …  
... Dietrich Bonhoeffer. Ich würde gerne mehr über ihn und seinen Wider-
stand während der NS-Zeit erfahren. Das würde aber länger als nur einen 
Kaffee dauern…

  (Torsten Schreiner im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter)

7

Die Einrichtungen unserer Gemeinde haben neue  
Banner und sogar die Hinweisschilder auf die Gottes- 
dienstzeiten an den Einfallstraßen Kettwigs sind im 
neuen Design. 
Bestimmende Elemente sind einheitliche Schrift, klares 
Design und das farbige Quadrat mit Kirche, Brücke und  
Regenbogen, das Sie bereits vom Gemeindebrief kennen.  
Designed wurde das Quadrat von Juliane Richter, die 
dafür das von Uwe Peichert für die Kita Vor der Brücke 
gestaltete Fensterbild als Grundlage nutzte.

Der Öffentlichkeitsausschuss der Gemeinde

Foto: Sandra Mertinat

Schon aufgefallen?
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Aron Twinokumba versprach uns, in Bwagura vorbei zu schauen und Informa-
tionen einzuholen, wie es zur Zeit um den Aidswaisenkindergarten Uwakiki 
steht. Aber auch andere Fragen weiterzugeben, die uns beschäftigen:  
Wie läuft der von uns unterstützte Englisch-Kurs?  
Sind seit dem Erdbeben 2015 alle Häuser und Hütten gut wiederhergestellt?

Aus Bwagura läßt sich zudem berichten, dass Mexon Mulaki wieder Vorsit-
zender des Partnerschaftsausschusses ist und die zwei Chöre Tangazeni und 
Ufunuo begeistert bei der Sache sind und davon träumen, eine technische 
Möglichkeit zu finden, ihre Lieder aufnehmen zu können.

Im Juni haben die Frauen Bwaguras einen Wettbewerb innerhalb des Kirchen-
kreises gewonnen, wo es um Gesang, Bibel lesen und eine Art von religiösen 
Anspielen (also „Kirchentheater“) ging. Sie bereiten sich jetzt auf die Fortset-
zung des Wettbewerbes auf der nächst höheren Ebene, der Diözese, vor.

Wir merken: nachdem 2016 die letzte Delegation aus Bwagura hier in Kettwig 
war, wird es Zeit sich wieder zu sehen. Für den Herbst 2019 planen wir einen 
Besuch in Bwagura. Tutaonana, kwa heri!

Pfarrerin Silke Althaus
„Gibt’s Neues aus Bwagura?“
Am 2. Juli gab es Besuch aus Tansania in Kettwig. Aron Twinokumba ist der 
neue Partnerschaftsbeauftragte der Nord-West-Diözese der evangelisch-luthe-
rischen Kirche Tansanias (in der unsere Partnergemeinde Bwagura liegt). Er 
besuchte für zwei Wochen Deutschland - auch um die Partner der verschiede-
nen Projekte und Partnerschaften vor Ort kennenzulernen.

Miglieder des Oekumene-Ausschusses und Andrea Bolten-Hoffmann von der 
Realschule Kettwig nutzten die Gelegenheit, um ins Gespräch mit Aron Twi-
nokumba zu kommen und ihm unsere langjährige Partnerschaft mit Bwagura 
vorzustellen.

Zu den Aufgaben des 31-jährigen wird es gehören, mit den verschiedenen 
Partnerschaften in der Nord-West-Diözese in Kontakt zu sein und sie jeweils 
drei mal im Jahr zu besuchen. Er wird den Austausch mit den deutschen 
Partnern unterstützen, aber auch die durch die Spenden finanzierten Projekte 
begleiten und im Blick behalten, dass das Geld sachgerecht verwandt wird.

Da Bwagura seit dem Tod des Pastors Elly Ishengoma 2017 immer noch ohne 
Pfarrer ist (und sich dies wohl auch nicht so schnell ändern läßt, weil es auf-
grund der schlechten Bezahlung nur wenige Bewerber auf Pfarrstellen gibt) –  
ist die neue Rolle von Aron Twinokumba für unsere Partnerschaft eine gute 
Unterstützung. Briefeschreiben von „hüben nach drüben“ bleibt in solch einer  
Situation, in der die Gemeinde vieles selbst organisieren muß, schon mal liegen.

Heiner Bredehöft, Aron Twinokumba, Kathrin und Wolfgang Richter, Silke Althaus
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Am letzten Besuchstag machten wir eine 
Floßfahrt auf dem Finowkanal, durch 
malerische Waldgebiete und die Schleuse 
von Schöpfurt - ideal um unsere Seelen 
baumeln zu lassen. Schlusspunkt des 
Besichtigungsprogramms war der Besuch 
des früheren Zisterzienserklosters Chorin 
in der Nähe von Eberswalde. 

Wichtig für den Besuch waren selbstver- 
ständlich vor allem die persönlichen Begeg- 
nungen auf den Wegen, unterwegs, in  
den privaten Quartieren und ganz beson-
ders allabendlich im Pfarrhaus von Wer-
neuchen. Dort trafen wir uns als muntere 

Runde zum Abendessen, die viel erzählte, 
lachte und sang. Die Abende schlossen 
immer mit der Bitte um den Segen. Und 
der liegt ganz offensichtlich auf dieser 
Partnerschaft, die seit 1987 lebendig ist. 

Nächstes Jahr wird eine Gruppe von Ju-
gendlichen aus Werneuchen zum 2019er 
Dortmunder Kirchentag Quartier im Ju-
gendzentrum Auf der Höhe beziehen. Der 
offizielle Werneuchener Partnerbesuch in 
Kettwig findet am Wochenende nach  
Ostern statt, also vom 25. - 29. April 2019.  
Alle freuen sich schon darauf! 

Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand.

Besuch bei den Partnern in Brandenburg 
Zwölf Evangelische aus Kettwig fuhren im  
Mai mit günstigem Fahrpreis nach Wer- 
neuchen im Osten von Berlin. Mit dabei 
war auch die frühere Kettwigerin Helma 
Bork, die mittlerweile in Nürnberg wohnt.  
Lange Jahre organisierte sie die gegen-
seitigen Besuche. Ihr Nachfolger in dieser 
Funktion, Wolfgang Dehler, brachte uns 
Zwölf in diesem Jahr sicher durch die 
Umsteigestationen in und um Berlin. 

In Werneuchen hatte die Gemeindekirchen- 
rätin Brigitte Jobst ein attraktives Besuchs- 
programm vorbereitet. Am ersten Tag zeigte 
Flugzeugtechniker und Werneuchener 
Gemeindeglied Manfred Maffei uns die 
Einsatzstelle der Hubschrauberstaffel Ber-
lin Brandenburg in Ahrensfelde Nord. Von 
dieser werden Einsätze des Grenzschutzes 
und der Notfallrettung geflogen; zuweilen 
sind auch Politiker zu dienstlichen Termi-
nen damit unterwegs. 

Nachmittags wurden wir vom Architekten 
Jochen Langeheinecke (Gemeindeglied 
in Seefeld, der Werneuchener Nachbar-
gemeinde) in die Geschichte der Berliner 
Parochialkirche eingeführt, die Ende des  
17. Jahrhunderts gebaut wurde und der  
reformierten Gemeinde in Berlin als Pfarr- 
kirche diente. Die unter Langeheineckes 
Federführung in den letzten Jahren 
durchgeführte Kirchrenovierung genießt 
internationale Beachtung!

Am Himmelfahrtstag gestalteten Werneu- 
chener und Kettwiger den Gottesdienst 
in Weesow - auch um den Menschen dort 
zu zeigen, dass sie mit ihrem Dorfmittel-
punkt noch nicht abgeschrieben sind.  
Die Kirche im Werneuchener Nachbarort 
sieht von außen schmuck aus, aber sie 
braucht dringend eine innere Renovie-
rung.  
Pfarrerin Elke Unterdörfel leitete den 
Gottesdienst, die Lesung der Epistel über-
nahm Prädikantin Christel Merker, ich 
hielt die Predigt und die vier diesjährigen 
Werneuchener Konfirmanden hielten zu-
sammen mit ihrer Pfarrerin die Fürbitten. 

Zu Mittag aßen wir in „Zollbrücke“, in der  
beschaulichen Umgebung des Oderbruches;  
am gegenüberliegenden Ufer konnten wir  
die polnischen Grenzpfähle erkennen. 
Neben dem Restaurant nistete eine Stor-
chenfamilie mit ihrem Jungen auf einem 
alten Telegraphenmast. Anschließend be- 
sichtigten wir Neulietzegöricke, die ältes-
te Kolonie im Oderbruch. Vor allem die 
wunderschön restaurierte Dorfkirche mit 
ihren 350 Plätzen beeindruckte uns sehr. 
In der alten, als Heimatstube hergerich-
teten Lehrerwohnung der Dorfschule 
entdeckte der Werneuchener Eckehard 
Jobst sein altes Klassenbuch mit seinen 
besseren und schlechteren Noten: Musik 
„ausreichend“, Betragen „sehr gut!“ 

Hermann Damjantschitsch  
und Pfarrerin Elke  

Unterdörfel

Foto: Manfred Maffei Kunstschlosser Eberhard Müller schwenkte uns zum Abschied die NRW-Fahne, als wir mit dem Zug an seinem Haus vorbei-
fuhren. Er fertigte auch die Pulte für die Totengedenkbücher in unseren Kettwiger Gemeinde-Heimen.

Fotos: Heiner Bredehöft Eberhard Müller
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Notfallseelsorge bildet Ehrenamtliche aus 
Informationsabend am 5. Dezember 2018
Die Ökumenische Not- 
fallseelsorge Essen wird  
alarmiert, wenn ein häus- 
licher Todesfall unter- 

sucht oder eine Todesnachricht überbracht 
wird, wenn Menschen nach einem schweren 
Unfall Beistand benötigen oder suizidgefähr- 
det sind. NotfallseelsorgerInnen betreuen 
Menschen in Verlustsituationen und helfen 
ihnen zu trauern. Die Rufbereitschaft steht 
Rettungsdiensten, Feuerwehr und Polizei 24 
Stunden am Tag zur Verfügung. Das Team 
der Notfallseelsorge besteht aus TheologIn-
nen und ehrenamtlich Mitarbeitenden. 

Im kommenden Jahr, vom 9. Januar bis  
zum September 2019, bieten die Essener  
und die Mülheimer Notfallseelsorge einen  
Lehrgang für NeueinsteigerInnen an. 
Themen sind vor allem:  
Grundlagen der Traumapsychologie und  
Kommunikation, Umgang mit Belastungs- 
reaktionen sowie die Strukturen bei Feu-
erwehr, Polizei, Rettungsdiensten und in 
der Kirche. Hinzu kommen Einsatzprakti-
ka bei Rettungsdiensten und Polizei. 

Wer sich für den Dienst in der Notfall-
seelsorge interessiert, sollte körperlich  
und seelisch belastbar sein und sich auch  
in schwer zugängliche Verhaltensweisen 
einfühlen können. Wichtig ist die Fähig- 
keit zur Selbstreflexion und Distanzierung,  
um eigene Reaktionen einordnen zu können.  

NotfallseelsorgerInnen verabschieden 
Verstorbene auf Wunsch der Angehöri-
gen mit einem Gebet oder christlichen 
Ritual; sie sollten daher Mitglied einer 
Kirche sein. Voraussetzungen sind ferner 
ein Mindestalter von 35 Jahren und das 
Einverständnis, an 14 Tagen im Jahr die 
Rufbereitschaft zu übernehmen.

Die Kursabende finden mittwochs von 
18:30 Uhr bis 21 Uhr (außer in den 
Schulferien) abwechselnd in Essen und 
in Mülheim statt; außerdem sind drei 
Ausbildungswochenenden geplant.

Für die Fahrt zum Einsatz sorgt das DRK. 
Damit die Anfahrt nicht zu lange dauert, 
sollten die Teammitglieder in Essen woh-
nen. Die Ausbildung ist kostenfrei. Nach 
dem Abschluss findet ein Gespräch über 
die weitere Mitarbeit statt; ein Anspruch 
auf Mitwirkung in der Notfallseelsorge 
besteht nicht.

Für weitere Informationen steht die  
Koordinatorin der Notfallseelsorge,  
Pastorin Kordula Bründl, unter  
notfallseelsorge(at)evkirche-essen.net 
zur Verfügung.  
Informationsabend:  
Mittwoch, 05.12., von 18:30 bis 20 Uhr 
in der Feuer- und Rettungswache 2 in 
Mülheim-Heißen, An der Seilfahrt 17-19 

„Meine Eltern könnten mich doch wenigstens vermisst melden“, klagt ein Jugendlicher 
in dem Flyer der Notschlafstelle Raum 58 für obdachlose Kinder und Jugendliche in 
Essen. Aktuell haben circa 160 Jugendliche in Essen ihren Lebensmittelpunkt auf der 
Straße (bundesweit sind es je nach Schätzung zwischen 12.000 und 38.000).  
Seit 17 Jahren kümmert sich nun schon das Team der Notschlafstelle Raum 58 um sie. 

KonfirmandInnen aus Kettwig hatten im letzten Jahr die Einrichtung besucht, 
sahen die neuen, schön gestalteten Räumlichkeiten und führten ein Gespräch 
mit der zuständigen Sozialarbeiterin. Gleichaltrige Jugendliche – ohne ein 
behütendes Zuhause – leben auf der Straße; die Gründe dafür sind vielfältig.  
Bewusst wurde den KonfirmandInnen, wie gut sie es doch haben.

Im Juni 2018 gab die Leiterin der Notschlafstelle, Manuela Grötschel, dem Geselligen 
Kreis im „Forum Auf der Höhe“ Einblick in ihre Arbeit. Ihr Vortrag und der anschließen-
de Film berührten die TeilnehmerInnen sehr: Acht MitarbeiterInnen kümmern sich  
nachts abwechselnd um die Jugendlichen: sieben Tage in der Woche, 365 Tage im Jahr.  
Von 14 bis 21 Jahren können Jugendliche das Angebot nutzen. Bis zu 200 Jugendliche 
im Jahr finden hier einen sicheren und warmen Platz für die Nacht. In der Einrichtung 
in der Niederstraße gibt es acht Schlafplätze, die nach wie vor fast jede Nacht belegt 
sind. Dort können Jugendliche vier Nächte anonym übernachten, also ohne ihren 
Namen preiszugeben. Ab 21:00 Uhr finden sie AnsprechpartnerInnen, kochen mitein-
ander, können duschen, Wäsche waschen und ungefährdet schlafen.  
Morgens um 9:00 Uhr verlassen die Jugendlichen die Einrichtung wieder.

Die SozialarbeiterInnen bieten Hilfe, Perspektiven und Beratung an, überlassen den 
Jugendlichen allerdings die Entscheidung mit den dazugehörigen Konsequenzen.

Eine Besucherin des Kreises fasst ihre Eindrücke und Gefühle in Worte:
„Die Einrichtungsleiterin Frau Grötschel strahlt eine große Ruhe und Gelassenheit aus, 
die bewundernswert ist. Sie begegnet den Jugendlichen mit Empathie und Respekt. Sie  
bevormundet sie nicht; hört ihnen zu; lässt sie zur Ruhe kommen. Sie gibt keine Rat- 
schläge, sondern Denkanstöße. Die Jugendlichen fühlen sich anerkannt und ernst ge- 
nommen, daher fällt es ihnen leichter, sich an die im Haus geltenden Regeln zu halten.

Spenden für den Raum 58 sind immer willkommen, www.raum-58.de/spenden im 
Internet eingeben und Sie finden Kontonummern und einen Spenden-Button. 
Allgemeine Infos auch unter www.raum-58.de

Gudrun Weßling-Hunder und Vera Schroer

Aus der Bedeutungs-Erklärung des Logos auf www.notfallseelsorge.de:
Vor dem roten Kreis steht das Sternenkreuz. Das 
Kreuz als universelles Symbol aller Christen, das 
Auferstehung und Sieg Jesu Christi über den Tod 
symbolisiert. Der Stern ist das Zeichen der Hoffnung.

Das Sternenkreuz reicht über den roten Kreis hinaus: 
Notfallseelsorge will in dieser Welt helfen, aber sie 
ist nicht in dieser Welt gefangen. Wir leben genau so 
in der anderen Realität und auf diese andere Realität 

hin, die all unser Wissen und Verstehen überschrei-
tet: Gott.

Erde und Kreuz sind eingebettet in das Blau des 
Himmels, der Ewigkeit. Tod und Sterben gehören in 
die Welt. Darüber hinaus glauben wir an eine Welt, 
in der wir nach unserem Tod hier auf der Erde leben 
werden, in der Gott abwischen wird alle Tränen, und 
wo kein Leid mehr sein wird.

Illustration auf der Internetseite www.raum-58.de. Agentur: „acht ideen“
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Marion Greve, Bella Kurnia, Lintang Ganesha, Monika Els- 
ner, Veronika Weiß, Stefan Koppelmann & Marlene Wenz.

Ein anderer Blick auf Kirche
Mit den Fragen „Welche Vorurteile haben die Leute 
über die Kirche?“ und „Was bedeutet Kirche für 
Dich?“ machten Veronika Weiß, Marlene Wenz, 
Lintang Ganesha und Bella Kurnia eine filmische 
Reise durch die Evangelische Kirche in Essen.  
Sie alle studieren an der Westfälische Hochschule, 
die beiden Letztgenannten sind als Austauschstu- 
dierende aus Indonesien dort.  
Sie haben Gottesdienste besucht, im Jugendhaus 
Coffee Corner gedreht, Interviews geführt und 
bei einer Probe des Ensembles gospel&more mit 
Stephan Peller vorbeigeschaut. Der englischspra-
chige (dennoch leicht zu verstehende) Film wirkt 
sehr authentisch und bringt in fünf Minuten viel 
davon rüber, was es bedeutet, sich bei Kirchens zu 
engagieren. Außerdem räumt er auf überzeugende 
Weise mit einigen Vorurteilen über die vermeintlich 
„altmodische“ Kirche auf. Zu sehen ist er hier:  
https://youtu.be/z3E6hUoozJQ

Auch Pfarrerin Silke Althaus wurde interviewt und 
schreibt in ihrem Blog Kettwig-UmGottesWillen.de:  
Ganz schön herausfordernde Fragen. Wert, mehr da- 
rüber nachzudenken und nicht nur mediengerecht 
ein paar Sätze rauszuhauen. Z. B.: „Was ist Deine 
Hoffnung für die Zukunft der Kirche?“, „Was bringt 
es jungen Leuten, Teil unserer Gemeinde zu sein?“

15

Sie überlegen, in die Evangelische Kirche einzutreten oder wieder einzutreten,  
sind aber noch nicht ganz entschlossen?  
Sie wollen auf jeden Fall eintreten, wissen aber nicht, wie das geht?  
Sie suchen gezielt nach einer Kircheneintrittsstelle in Ihrer Nähe?

Informationen zu all‘ Ihren Fragen erhalten Sie in der 
Kircheneintrittsstelle in der Kirche am Markt 
Samstag, 08.09.: 11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 - 17:00 Uhr 
Sonntag, 09.09,: 13:00 – 18:00 Uhr

Welche Unterlagen werden benötigt?
Sofern Sie der Pfarrerin oder dem Pfarrer nicht persönlich bekannt sind,  
sollten Sie Ihren Personalausweis dabei haben. 

Hilfreich sind folgende Papiere:
• Taufurkunde oder Bescheinigung über Taufdatum und –ort
•  Ihre Konfirmationsurkunde 
•  sowie die Austrittsbescheinigung vom Amtsgericht. 

Wer über diese Papiere nicht verfügt, unterschreibt eine schriftliche Versi-
cherung, dass er christlich getauft wurde und keiner anderen Kirche angehört.

Mehr Informationen hier:  
www.ev-kirche-kettwig.de
02054-872157  Pfarrerin Silke Althaus
02054-9401501  Pfarrerin Christiane Wittenschläger
01575-2110163  Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
02054-4648  Jugendleiter und Diakon Torsten Schreiner
02054-3247  Prädikantin Christel Merker
02054-83910  Gemeindebüro
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Für mich bedeutet Kirche,  
dass jeder herzlich willkommen ist.

Teil einer Gemeinschaft zu sein, 
ist etwas sehr Schönes!
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit Na-
men, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeitspaaren 
und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind, kön-
nen Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das 
Gemeindebüro: Tel. 83910 • E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de  
oder ein Redaktionsmitglied (siehe Impressum auf der letzten Seite).

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch 
nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende

- Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 
im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

- Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

18

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichung zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite.

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“

Blumenleiste: LJB
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11.11. Sonntag 
drittletzter Sonntag

10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger 
Verabschiedungs-Gottesdienst mit Abendmahl siehe S. 4

16.11. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
Kinderkirche

18.11. Sonntag 
vorletzter Sonntag 10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

21.11. Mittwoch 
Buß- und Bettag 19:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

23.11. Freitag 18:30 Uhr  
Oekumenisches Abendgebet

25.11. Sonntag 
Ewigkeitssonntag

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus mit Abendmahl 
und gleichzeitig Kindergottesdienst 
Im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

Jugendgottesdienst im Forum Auf der Höhe • 11.11.18 • 17:00 Uhr
Thema: „Lebensspur“. Schau bei uns vorbei! Wir laden Dich ein zu einem 
Gottesdienst - Gestaltung durch Jugendliche, gemeinsame Aktionen, moderne  
Musik. Nach dem Gottesdienst gibt es Stockbrot, Spiel und Spaß im Jugendhaus.  
Wir freuen uns auf Dich!       Hilke Winter und Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Kindergottesdienst für die Grundschulkinder
Sonntag 09.09., 07.10. und 25.11. 

Kinderkirche für die Kleineren
Freitag 21.09., 12.10. und 16.11.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum
donnerstags: 10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 

10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
13.09. (Christel Merker) • 27.09. (Heiner Bredehöft mit Abendmahl) • 11.10. 
(Gudrun Weßling-Hunder) • 25.10. (Christel Merker mit Abendmahl) • 08.11. 
(Heiner Bredehöft) • 22.11. (Christel Merker mit Abendmahl) • 25.11. (Heiner 
Bredehöft (15:00 Uhr Schriever-Haus • 16:00 Uhr Grimhold-Haus))

Gottesdienste in der Reha-Klinik
donnerstags um 18:30 Uhr, Pfarrerin Christiane Wittenschläger
am: 06.09. • 20.09. • 04.10. (NN) • 18.10. • 15.11. • 29.11.  

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 17.09. • 15.10. (Abendmahl) • 12.11. 

20

Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig

02.09. Sonntag 
14. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
Freiluft-Gottesdienst im ESZK

09.09. Sonntag 
15. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus  
Miriam-Gottesdienst mit Abendmahl 
und gleichzeitig Kindergottesdienst 
im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum  siehe S. 28

16.09. Sonntag 
16. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger

21.09. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
Kinderkirche

21.09. Freitag 
Internationaler  
Tag des Friedens

18:30 Uhr Friedensgebet siehe S. 29 
Oekumenisches Abendgebet  
(ausnahmsweise nicht am letzten Freitag des Monats)

23.09. Sonntag 
17. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrer i. R. Ulrich Stiehler

30.09. Sonntag 
18. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Diakon Torsten Schreiner 
Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden und Brunch

07.10. Sonntag 
Erntedank

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus - Familiengottesdienst 
gemeinsam mit dem Kindergottesdienst siehe S. 33

12.10. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
Kinderkirche

14.10. Sonntag 
20. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
mit Abendmahl

21.10. Sonntag 
21. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Heiner Bredehöft 
im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

26.10. Freitag 18:30 Uhr 
Oekumenisches Abendgebet

28.10. Sonntag 
22. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr Pfarrerin Christiane Wittenschläger

31.10. Mittwoch 
Reformationstag 19:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

04.11. Sonntag 
23. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden und Brunch

09.11. Freitag
19:30 Uhr Diakon Torsten Schreiner mit dem  
Team Jugendzentrum und Freie evangelische Gemeinde 
Gedenken Pogrom-Nacht siehe S. 35

10.11. Samstag
18:00 Uhr Prädikantin Christel Merker 
Salbungsgottesdienst siehe S. 28

!
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Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten die Namen der 
Täuflinge, getrauten Paare und der Verstorbenen?

 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf Seite 18.
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Oktober 2018 • Veranstaltungskalender

Mo., 01.10. Blauer Montag • GZ Mitte • Mit Dr. Frank Steinhardt 
8:30-10:30 Uhr „Was hält mich im Alter gesund und fit?“

Mo., 08.10. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Bingo und Turnen“

Mo., 15.10. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Lieder-liches“

Mi., 17.10. Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr „Erntedankfeier mit rustikaler Vesper“

Fr., 19.10. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte 
10:00-11:30 Uhr „Umgang mit Ärger – oder Mensch ärgere dich nicht“

Mo., 22.10. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Die Ruhrstraße im Wandel der Zeit“ mit Herrn Voss

Mo., 29.10. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Reformation“ mit Christiane Wittenschläger

24

September 2018 • Veranstaltungskalender

Mo., 03.09. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Bingo und Turnen“

Fr., 07.09. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr „Ehefrau – Mutter – Oma / Rollen im Leben“

So., 09.09. Musik im Forum • GZ Auf der Höhe 
17:00 Uhr „Duo Lipstein“ Musik für Cello und Klavier

Mo., 10.09. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Hilfen im Alltag“ mit Frau Steinhoff, Diakonie Essen

Mi., 12.09. Blauer Montag • Ausflug 
 „Ausflug nach Stadtlohn / Volksliederkreis und Gäste“

Mo., 17.09. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „200 Jahre Genosse Raiffeisen – heute Weltkulturerbe“

Mi., 19.09. Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr „Matthias Claudius“ – Vortrag von Christiane Graßt

So., 23.09. Musik im Forum • GZ Auf der Höhe 
17:00 Uhr „Wir sind Frauen“  
 Opera Kompakt: Mozart, Rossini und viel mehr

Mo., 24.09. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Star – Vogel des Jahres“ mit Ulrich Hoffmann
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November 2018 • Veranstaltungskalender

So., 04.11. Gospelchor • Kirche am Markt zu Kettwig 
17:00 Uhr Jahreskonzert - es wird wieder „gospelicious“  ..............siehe S. 32

Mo., 05.11. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Bingo und Turnen“ 
So., 11.11. Oratorisches Konzert in der Kirche am Markt 
17:00 Uhr Leitung: Christiane Graßt ......................................................siehe S. 30

Mo., 12.11. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr das Thema steht noch nicht fest
Mo., 19.11. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Lieder singen“
Mi., 21.11. Geselliger Kreis • GZ AdH • 
15:00-17:00 Uhr „Die Jagd in Essen“ mit Hans-Bernhard Mann
Fr., 23.11. GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte 
10:00-11:30 Uhr „Zu richten die Lebenden und die Toten – ein Stolperstein im  
 Glaubensbekenntnis“ mit Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Mo., 22.10. Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr „Königliche Zeiten“

Herzliche Einladung zu den Adventsfeiern
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Auf diesem Weg laden wir Sie alle jetzt schon sehr herzlich zu den Seni-
orenadventfeiern der Gemeinde ein. Wie im letzten Jahr wird kein Brief 
zu Ihnen nach Hause geschickt, wir freuen uns aber sehr darauf, Sie alle 
wieder zu einem besinnlichen Nachmittag begrüßen zu dürfen! 

Jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr:
Mittwoch, 05.12.: alle aus Vor der Brücke: Gemeindezentrum Mitte,
Donnerstag, 06.12.: alle aus Mitte: Gemeindezentrum Mitte,
Mittwoch, 12.12.: alle aus Ickten/Auf der Höhe: im Forum.

Was Sie erwartet:
• Besinnung und Einstimmung  

auf das kommende Christfest,
• Kaffee und Kuchen,
• Lieder und Geschichten zum Advent

Falls Sie eine Begleitperson brauchen, ist diese herzlich eingeladen 
und selbstverständlich auch Ihr Partner oder Ihre Partnerin.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pfarrerinnen 
Christiane Wittenschläger • Silke Althaus • Gudrun Weßling-Hunder
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Miriam-Sonntag (09.09.)
Der Miriam-Sonntag macht in diesem Jahr die 
Geschichte von Tamar (2. Buch Samuel, Kapitel 
13) zum Thema. 
Es wird die Gewalttat des Halbbruders an Ta-

mar erzählt und wie sie in ihrer Familie zum Schweigen gebracht wird. 
Eine biblische Geschichte, die verstört – in ihrer Aktualität. 

Muß Tamar weiter schweigen?

Hätte die Geschichte von Tamar auch ganz anders verlaufen können?

Können wir in den Gemeinden eine Kultur der Achtsamkeit schaffen?

Wir feiern am 9. September um 10.30 Uhr den Miriam-Sonntag zu diesem 
herausfordernden Thema. Herzliche Einladung.

Pfarrerin Silke Althaus

Salbungs-Gottesdienst (10.11.)
Herzliche Einladung zum Salbungs-Gottesdienst 
am Sonnabend, 10. November, 18.00 Uhr, 
Kirche am Markt.
„Sie hat ein gutes Werk an mir getan“, 
sagt Jesus zu der unbekannten Frau, 
die ihn im Hause des Simon salbt.

Etwas Gutes sollen Menschen erfahren, wenn wir einen alten kirchlichen Ritus - 
die Salbung - wieder in unserem Gottesdienst lebendig werden lassen, 
als Zeichen der besonderen Zuwendung Gottes, 
als Zeichen der Nächstenliebe und der Gemeinschaft.

Feiern Sie mit uns diesen Gottesdienst, der alle Sinne anspricht.

Sehen, hören, riechen, berühren und berührt werden. 
Es ist aber auch möglich, einfach dabei zu sein 
und die Segnung der Anderen innerlich zu begleiten.

Meditatives Harfenspiel wird in dieser Gottesdienstfeier zu hören sein und 
Kerzenlicht eine besondere Atmosphäre schaffen.

Es lädt sie herzlich ein: 
Christel Merker, Prädikantin 

mar erzählt und wie sie in ihrer Familie zum Schweigen gebracht wird. 

#MeToo
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Weltfriedenstag (21.09.)
Im Rahmen des „Internationalen Tag des Friedens“ (21. September) 
wird das Friedensgebet Schwerpunkt im ökumenischen Abendgebet 
um 18.30 Uhr in der Kirche am Markt sein. 1981wurde dieser Tag 
von den Vereinten Nationen (UNO) ins Leben gerufen. 

Seit 2004 fordert auch der Ökumenische Rat der Kirchen (ÖRK) alle 
Kirchen dazu auf, den Weltfriedenstag zu einem Internationalen Tag 
des Gebets zu machen, um die Idee des Friedens innerhalb der Länder 
und Völker, sowie zwischen ihnen zu beobachten und zu bewahren.

In der Bergpredigt lesen wir im Matthäus-Evangelium Kp. 5, Vers 9: 
Selig sind, die Frieden stiften, denn sie werden Gottes Kinder heißen. 
2018 denken wir auch an das Ende des Ersten Weltkrieges vor 100 
Jahren und des 30-jährigen Krieges vor 370 Jahren.

Gerade angesichts der unruhigen Zeiten ein guter Grund, diesen Tag 
vor Gott zu bringen. Dazu lädt das Team des ökumenischen Abend-
gebetes in die Kirche am Markt herzlich ein. Christel Merker, Prädikantin

Austräger/-in für unseren Gemeindebrief gesucht!
Für die Ruhrstraße, Haus-Nummern 110-135 (69 Briefe)
suchen wir eine Austrägerin oder einen Austräger. 
Wer Lust hat, viermal im Jahr für eine gute 3/4 Stunde 
die Briefkästen obiger Straße mit unseren Briefen zu 
füllen, dabei frische Luft zu tanken und das Gefühl 
für eine gute Gemein(de)schaft zu bekommen, melde 
sich bitte bei:

Christel Merker, Tel.: 3247Fo
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Foto: LJB
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Auch die zweite Kantate „Bringet dem Herrn Ehre seines Namens“ (BWV 148)  
ist in festlicher Stimmung gehalten. Bach gibt ihr mit Trompete und drei 
Oboen eine ganz besonders glanzvolle Instrumentierung.

W.F.E. Bach (ein Enkel von J. S. Bach), schuf das „Vater Unser“, ein schönes Werk  
der frühen Romantik, des letzten komponierenden Sprosses der Familie Bach.

Von Felix Mendelssohn Bartholdy stehen zwei Werke für Soli, großes Orchester 
und Chor auf dem Programm: Psalm 115 „Nicht unserm Namen Herr“ und der 
Hymnus op. 96 sind zwei wunderschöne Kompositionen, bei denen innige,  
lyrische Partien, großangelegte Fugen und eindrucksvolle Chorpartien ab-
wechslungsreichen Hörgenuss bieten. 

Ausführende des Konzertes sind wieder die Kantorei unserer Gemeinde in Part-
nerschaft mit der Ev. Kantorei Kray, vier Gesangssolisten und Mitglieder der 
Essener Philharmoniker unter Leitung von Kantorin Christiane Graßt. 

Karten für dieses außergewöhnliche und sehr empfehlenswerte Konzert gibt es 
bei der Buchhandlung Decker, bei Chormitgliedern und an der Abendkasse.

Christiane Graßt

Orgelkonzert (16.09.)
Am Sonntag, 16. September 2018, ist Heiner Graßt 
wieder Solist in einem wunderschönen Konzert 
mit Werken von Bach, Mendelssohn und Liszt an 
unserer Strutz-Orgel. Um 17:00 Uhr beginnt das 
Konzert in der Ev. Kirche am Markt zu Kettwig.

Eintrittskarten zu diesem Klangerlebnis sind für 
8 € (Schüler, Studenten 5 €) an der Konzertkasse 
erhältlich. Mitglieder von pro musica haben freien 
Eintritt.

Weitere Konzerte: Auch in diesem Jahr ist Heiner 
Graßt wieder als internationaler Konzertorganist 
tätig: Anfang September spielt er ein Konzert in 
Seefeld (Tirol), im November zunächst in Italien 
und dann zwei Konzerte in Moskau.

pro musica • Jahreshauptversammlung (27.09.)
Am Donnerstag, dem 27. September 2018 findet um 19.30 Uhr die Jahres- 
hauptversammlung von pro musica - dem Förderverein für Kirchenmusik 
unserer Gemeinde - im Gemeindezentrum Stadtmitte (1. Stock) statt.  
Anschließend (ca. 20.15 Uhr) hält Kantorin Christiane Graßt einen Vortrag 
über die weitverzweigte Komponistenfamilie Bach, zu dem auch Interessierte 
herzlich eingeladen sind, die keine Mitglieder von pro musica sind.

Oratorisches Konzert (11.11.)
Unsere Kantorei gibt am 11.11.2018 (Sonntag) um 17.00 Uhr wieder ein 
großes oratorisches Konzert in der Evangelischen Kirche am Markt zu Kettwig.

Aufgeführt werden zwei Kantaten von J. S. Bach, zwei Werke von Felix Men- 
delssohn Bartholdy und eine Komposition von Wilhelm Friedrich Ernst Bach.

Die Kantate „Gott der Herr ist Sonn und Schild“ (BWV 79) schrieb Bach zum 
Reformationsfest 1725. Die klangprächtige Besetzung für Hörner, Pauken, Flöten  
und Oboen kommt in dem eindrucksvollen Eingangs-Chor besonders zur Geltung.

Foto: Claus Hinkelmann
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„Schwester Schwalbe und Bruder Wolf“
Ein Kamel bewegt sich schaukelnd durch den Mittelgang nach vorne zum Altar.  
Es folgt eine Ziege, ein Esel, eine Eule – eine Schildkröte wird auf einem Rollbrett 
hinterher gezogen.  
Ungefähr 800 Menschen, 300 Hunde und ungezählte andere Lebewesen  
verfolgen den Einzug der Tiere in die Kathedrale St. John the Divine.  
Es ist der erste Sonntag im Oktober.  
In New York wird der St. Francis Day gefeiert.  
Ein herrliches, eindrückliches Erlebnis.

Könnte das auch zu unserem Erntedankfest passen?
Ich meine ja. Hineingestellt in Gottes Schöpfung mit der ganzen kleinen und großen 
Kreatur sagen wir Dank für Gottes gute Gaben.  
Wir leben miteinander, leben mit und von Gottes guter Schöpfung. 
Genau das feiern wir am Erntedankfest. 
Franz von Assisi nannte Tiere und Schöpfung seine Geschwister: „Schwester Wasser, 
Bruder Wind, Schwester Schwalbe und Bruder Wolf“.

In einem Familiengottesdienst am 7. Oktober sind alle herzlich eingeladen,  
kleine und größere Mitgeschöpfe zum Gottesdienst mitzubringen,  
ebenso wie Früchte aus Feld und Garten. 
Bei schönem (wärmeren) Wetter feiern wir auf dem Kirchplatz vor der Kirche am Markt.

„Gott, wie sind deine Werke so groß und viel. 
Du hast sie alle weise geordnet und die Erde ist voll deiner Güter.“ Psalm 103, 24

Ihre Pfarrerin Silke Althaus

Ein Jahr ist es nun her, dass wir uns für den Vorentscheid zu „Der beste Chor im 
Westen“ qualifiziert haben und bei diesem gegen 19 andere Chöre angetreten sind. 
Eine Erfahrung, die wir Gospler nicht missen möchten und auf die wir stolz sind – 
auch wenn wir unser Können im anschließenden Halbfinale nicht unter Beweis stellen 
konnten. Das darauffolgende Konzert war dann ein voller Erfolg. Die Kirche bebte 
prallgefüllt und Publikum und Chor erlebten einen Abend in musikalisch gelöster 
Atmosphäre – gospelicious eben.

Und jetzt geht es weiter in ruhigerem Fahrwasser? Mitnichten, denn auch in diesem 
Jahr steht im November unser traditionelles Jahreskonzert ins Haus, oder besser gesagt 
in die Kirche. Um bis dahin nicht ganz aus der Übung zu kommen, stellen wir unser 
Können immer wieder gerne unter Beweis. Neben der einen oder anderen Hochzeit, 
für deren musikalische Untermalung der Chor gebucht werden kann, haben wir auch 
in diesem Jahr wieder bei der Klangspur in Kettwig mitgewirkt. Ein Event, bei dem 
wir nicht fehlen möchten.  
Bevor es nun in die Zielgerade zum Konzert geht, steht wie immer das Chorwochen-
ende an – in diesem Jahr geht es erstmalig zur Wasserburg Rindern. Hier proben wir 
intensiv an drei Tagen und entspannen uns an den Abenden in netter Runde bei einem 
Gläschen. Man sieht, das Gospelsängerleben ist voller Abwechslung. Abwechslung, bei 
der jede und jeder dabei sein kann. Geprobt wird - außerhalb der Schulferien -  
mittwochs von 19:00 bis 21:00 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum.  
Vor allem die Bässe und Tenöre würden sich über Zuwachs freuen.
Das diesjährige Konzert findet am 04.11.2018 um 17:00 Uhr in der Kirche am 
Markt statt. Auch in diesem Jahr verspricht es, höchst „gospelicious“ zu werden.  
Neben bekannten Gospel- und Pop-Klassikern gibt es neue Arrangements und Eigen-
kompositionen unseres Chorleiters Johannes Hanl zu hören. Begleitet wird der Chor 
wieder von Bass, Schlagzeug und Piano. Sie sind wie immer herzlich eingeladen!

Birgitt Bugeja und Petra Kerner

Der Gospelchor Kettwig lädt ein ...  
            ... 4. November ...

... es wird wieder „gospelicious“! Fo
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Tag des Heiligen Franziskus in der Cathedral of Saint John the Divine in NYC
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Gedenken an die Opfer der Reichspogromnacht

Freitag • 9. November 2018 • 19:30 Uhr • Kirche am Markt zu Kettwig 
Nach der Gedenkfeier in der Kirche gehen wir zu Fuß zum Gedenkstein für die 
ehemalige Synagoge in Vor der Brücke und stellen dort Lichter auf.

Ein gemeinsames Gedenken der Kirchengemeinden:

Adventaktionen im JUZ
Adventskranz–Werkstatt im JUZ
Mittwoch, 28.11.2018 von 16-19 Uhr
Freitag, 30.11.2018 von 16-19 Uhr

Wir gestalten unsere eigenen Adventskränze. 

Für eine bessere Planung bitten wir um Anmel-
dung im JUZ bis zum 21. November 2018.

Advent-Werkstatt im JUZ 
Und in der Zeit vom 05. - 19.12. gibt es wieder 
jeden Mittwoch und Freitag unsere Advent- 
Aktionen im JUZ (16:30 -18:30 Uhr).  
Für Jung und Alt werden Aktionen rund um das 
Thema Weihnachten angeboten. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen.  
Wir freuen uns auf Sie und Euch.
Bei Interesse melden Sie sich bei uns im Ev. Ju-
gendzentrum „Auf der Höhe“, Rheinstraße162 • 
(02054) 4648 • torsten.schreiner@ekir.de

Foto: Torsten Schreiner

„KETTWIG A.D. Ruhr“ = Inschrift an einer Steinwand der Holocaust-Gedenkstätte Jad Vashem /Jerusalem,  
wo im sogenannten „Tal der Gemeinden“ der ausgelöschten jüdischen Gemeinden gedacht wird. 

Ausschnitt aus Tafel 24 des Historischen Pfades „Zum Gedenken an die ehemalige jüdische Gemeinde“,  
aufgestellt vom Heimat- und Verkehrsverein Kettwig e.V. an der Kreuzung Landsberger Straße/Mintarder Weg  

Originalfoto: H.G. Engelhardt • Vor Ort abfotografiert von Lutz Johannsen Braun
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Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder und Arnold Duda stoßen auf die gelungene Vernissage an

Das evangelische Gemeindezentrum Forum Auf der Höhe bietet nach „Musik 
im Forum“ einem weiteren Format Raum. Mit der Ausstellung des Malers  
Arnold Duda startete „Kunst im Forum“!

Am 22. Juni 2018 wurde seine Bilderausstellung mit einer Vernissage eröffnet.  
„Gartenparadies – Natur Pur“ und „Kettwig und Umgebung“ sind Themen 
seiner Gemälde. Viele interessierte BesucherInnen fanden sich ein, führten Ge- 
spräche mit dem Künstler, erfuhren einiges über seinen künstlerischen Werde- 
gang (den auch der KettwigKurier in einem Vorbericht beschrieb) und wurden 
von umsichtigen Teamern des Jugendzentrums mit Speis und Trank versorgt.

Das Forum bietet in Zukunft diesen Ausstellungsraum für Interessierte: Kitas, 
Schulen, KünstlerInnen können dort ihre Kunstwerke ausstellen. Viele Anfra-
gen für diese bereichernde Möglichkeit in Kettwig sind schon gestellt!  
Nach den Sommerferien wird dort die Evangelische Kita Auf der Höhe von „ihren“  
Kindern selbst geknipste Fotos ausstellen. Einen Monat lang durften sie mit 
der Kita-Kamera fotografieren, was sie wollten. Eingefangen wurden auch un-
gewöhnliche Motive aus erstaunlichen Perspektiven. Unten ein paar Vorgucker!

Nancy Sander und Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Kunst im Forum
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Predigtvorbereitung  
in Zeiten der Digitalisierung

„Früher“ gab es die Idee von Predigtnachgesprächen, die aber – glaube ich – 
nie wirklich funktioniert haben (bei Tee, Kaffee und Keksen kommt man ganz 
schnell über anderes ins Gespräch).

Warum sich nicht mal vor dem Gottesdienst über den Predigttext austauschen? 
Und dazu muss man sich nicht unbedingt montags um 20 Uhr im Gemeinde-
zentrum treffen – man kann dies auch im virtuellen Raum tun.

Und so gab es im März die Einladung zu einer „digitalen Predigtvorbereitungs-
gruppe“ und die „slacks“ haben sich gegründet. (Slack ist die Arbeitsplattform 
im Internet, die wir für diesen Austausch benutzen.)  
Ein bis zwei Wochen vor dem nächsten Gottesdienst stelle ich den Predigttext 
für den jeweiligen Sonntag ins Netz. Fragen, Anregungen, Persönliches und 
Grundsätzliches zu diesem Thema können nun ausgetauscht werden. Manch-
mal entstehen Diskussionen, manchmal sind alle einer Meinung.

Für mich als Pfarrerin (und ich denke, auch für alle anderen Beteiligten) ist das 
spannend, manchmal überraschend, was für Gedanken zu diesem Text für die 
jeweiligen Menschen eine Rolle spielen. Und natürlich kann man auch neu- 
gierig werden, was am Sonntag nun wohl für eine Predigt zu hören sein wird.

Wer Interesse hat, bei slack einmal herein zu schnuppern und sich am Aus-
tausch zu beteiligen: Bitte schön!  
Kontakt aufnehmen über silke.althaus@ev-kirche-kettwig.de

Pfarrerin Silke Althaus
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Mozart auf  
Abwegen
In der Kita Arndtstraße  
hört ein besonders 
buntes Huhn auf den 
Namen „Mozart“, das 
heißt, es hört eher 
nicht, denn es ist ziem-
lich eigenwillig.  
Gelegentlich fliegt es 

sogar nach gehörigem 
Anlauf mit seinen Flügelchen über den Zaun. Manchmal wird das Kita-Team 
von einem zufällig vorbeikommenden Fußgänger gewarnt, dem das bräunliche  
Huhn außerhalb des Geheges merkwürdig und gefährdet vorkommt.  
Der „Flüchtling“ wird dann – meist von den Spezialistinnen Sarah und Sarma – 
eingefangen und zu seinen Kolleginnen und seinem Hahn zurückbefördert. 

Neulich - beim Zählappell - fehlte Mozart einfach mal. Natürlich setzte sich 
die ganze Kita in Bewegung: das Erziehungsteam, die Kinder und anwesende 
Eltern. Alle Büsche, Ecken und Löcher wurden abgeklappert. Der entscheidende 
Tipp kam von Vorschulkind Paul: er hatte am Morgen im Gebüsch was Weißes 
leuchten sehen. Und genau an dieser Stelle entdeckte man den geflüchteten  
Mozart. Es hatte sich dort eine Ecke ausgesucht, schon 6 - in Worten „sechs“ -  
Eier gelegt und war eigentlich gerade dabei, diese zu bebrüten. 

Was lernen wir daraus? Egal ob Komponist oder Huhn: Wer große Dinge 
schaffen will, zieht sich zurück und braucht ein bisschen Platz.  

Heiner Bredehöft
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Pfarrerinnen
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97 ....... 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Christiane Wittenschläger
Hauptstraße 17 .................. 02054-9401501
christiane.wittenschlaeger@ekir.de

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E.  ......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Kantorin
Christiane Graßt
Berchemer Weg 11 ................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried ....................02054-83910

Jugendleiter/Jugendzentrum
Torsten Schreiner
Rheinstraße 162 ........................ 02054-4648
torsten.schreiner@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5 ....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7 ............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Diakoniestation ............... 0201-2469320

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
Jahrehesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Mo., Di., Fr.: ...................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.: .................................... 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch .........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Sabine Möllmann 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo. - Do. in Essen: ............. 0201-2205 524
Fr. in Kettwig: 9:00 -13:00 ..02054-83919

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83 ..................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160 ........................ 02054-4648

Presbyterium ........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig

Adressen und Kontakte

Foto: Robin Bouchard


